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IX* IlviXaeaat d m  .hat aa
11* Oktober 1973 i$mmi 4*« V traitM tdea SUe&ter Hai und 
dl* hiebt«? Henkel, *torfc»a«t* £r* Leng und O ärt»r

b##ehle*0*|ll

IMo Baacl^rd# de# K Xigerrgeg^ 41# Eicht*» 
aulaaeutg dar Eevi&ioa Im U rteil de# 11* £1- 
v t lsenate -  J&teehM^ ~ d m  Ober-
X0 ^ #ag0 ii«älit# ICobX#«# vo» M* Oktober 1976 
wird

M e auB#r^rtdhk111<^en S te im  de# Beschwerde- 
v#r|sdum* trägt der fO.!g*r#

Bia ges#t#lichei* 0yw ä fö r  d ia  Zulassung der R evision  
<5 £19 Ab#* £ HEG) lie g t  «loht vor* •

M b U rteil beruht auf der dm  Tatrlobter obliegenden 
Würdigung der ä r z tl ic h m  Befund* und Outschten* tsa* Beta* 
ftmgag#rlcht echlieB t #u*f de* der prJMbr# Hyperparathyreol^ 
di stau# m ä  da# ?i*h*i!*e&j&  ̂ duroli dl# F reiheit#-
e&iaiehung im («bette tu Csernowita verursacht oder beeinflußt 
word«« mi&ät und verneint deshalb ohne Rechteirrtu» de» A**- 
spruch auf lutathXdlgung wegen der durch di### leidet! und 
ihre folg^#ir^ch»toungv» bedingte« Hinderung der Frwerb#- * 
ish igkeit* Et s t e l l t  lest*  dad die diskrim inieret*^ Y*r~ 
MXtais#** unter de»*» der Kläger nach de» Cbettoeuf«nthalt 
bi# aut Eiatartoh der ew ietisohen  Truppet au leb et b atte, 
auf Wa^nahtet de# tmabhdnglgvn m anische» Staate# benoten  
und h eit#  IVeJU^ 1# B itte de# $ 43 Ab#* 1
lir* S BEO dnretelltm « 25t# Ansicht de# B«wniiUttg«g*idcbt#* 
die## Vmi&XtQlm* kdante» deshalb Fttechddigungeat^Hiche 
«lobt begr^den* la t  au# Eechtsgrlndet nicht au beenetandesi
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isfia# ?a? Nr, 24) ,

f**i öirth»r

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	2414 037

	9

	9



